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3.23 �Die GEW geht gegen die Ökonomisierung von Bildung und 
Erziehung vor

vom Gewerkschaftstag an den Hauptvorstand überwiesen 
und dort am 24. Juni 2017 beschlossen

Die GEW tritt neoliberalen Tendenzen in den Bildungsein-
richtungen entgegen und unterstützt eine entsprechende 
Aufklärungsarbeit.

Die GEW ergreift folgende Maßnahmen:

Die GEW macht eine Bestandsaufnahme, inwieweit die 
Ökonomisierung an den Bildungseinrichtungen bereits 
gediehen ist und veröffentlicht dazu kritische Beiträge 
und Beispiele, die Erfolge bei den Auseinandersetzungen 
zeigen.

Die GEW unterstützt und verbreitet pädagogische Ansätze, 
welche die Bedeutung der pädagogischen Beziehung in 
den Bildungseinrichtungen herausarbeiten.

Die GEW führt einen verstärkten Kampf gegen die 
„Testeritis“.

Die GEW lehnt public-private Partnership-Modelle der 
Bewirtschaftung von Bildungseinrichtungen auch als  
Eingriffe in die pädagogischen Freiheiten ab.

Die GEW erarbeitet ein Schulkonzept, das die skizzierten 
Kritikpunkte aufnimmt und mit dem das Bewusstsein 
unter den Mitgliedern geschärft werden kann.
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